
Fitness-Check Heizung
Energiekosten sparen und Umwelt schonen
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Energiekosten sparen durch eine moderne Heizung

Circa 4 Millionen Haushalte in Deutschland sind energetisch veraltet. 

In vielen Häusern ist das Heizsystem, dazu zählen Heizkessel, Warmwasserspeicher, Pumpen, Regelung,

Rohrleitungen und Heizkörper, nicht optimal aufeinander abgestimmt. 

Durch den Austausch des Heizkessels können in vielen Fällen, je nach Zustand des alten Kessels, 30-40 %

an Energie und damit Heizkosten eingespart werden.
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Ein neuer Heizkesesel senkt den Energieverbrauch, den 
Schadstoffausstoß und die Energiekosten

Wie groß das Einsparpotential durch die Heizungsmodernisierung ist, zeigt eine Beispielrechnung:                

30 Jahre altes Einfamilienhaus

Wohnfläche: 150 m2

Verbrauch: 20 Litern Heizöl pro Quadratmeter

Jahresverbrauch: 3.000 Liter Heizöl, überschlägig 3.000 m3 Erdgas. 

Einsparung bei den Heizkosten: jedes Jahr rund 770 €. Investitionen machen sich in kurzer Zeit bezahlt.

Austausch alter Heizkessel - Brennwertkessel 
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Verbrauchen Sie zu viel Energie zum Heizen?
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Verbrauchen Sie zu viel Energie zum Heizen?

Tipp:

Wenn Ihr Energieverbrauch zu hoch ist, können

Sie genauer und schneller im Internet unter 

www.energieverbrauch.com, Ihren Energie-

verbrauch bewerten lassen.
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Das Heizsystem – Darauf kommt es an.
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Ist der Heizkessel zu alt?

Heizkessel, die vor rund 25 Jahren installiert wurden, sind heute technisch überholt.

Moderne Niedertemperatur- und Erdgas-Brennwertkessel haben einen deutlich höheren Nutzungsgrad als alte

Heizkessel. 

Laut Energieeinsparverordnung (EnEV)  mussten Kessel, die vor Oktober 1978 eingebaut wurden,

bis Ende 2006 außer Betrieb genommen werden. Für selbstgenutzte Ein- und Zweifamilienhäuser gilt diese 

Pflicht nur bei Eigentümerwechsel.

Ein Blick auf das Schornsteinfegerprotokoll zeigt das Baujahr des Heizkessels. 

nein

�Ist der Heizkessel jünger als 25 Jahre?
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Tipp

Der Effizienzvergleich alter und neuer Erdgas-Brennwertkessel

zeigt, dass die Entscheidung für eine Erdgas-Brennwertheizung

die richtige ist.

� Die Brennwertheizung ist eine richtungsweisende Entwicklung 

in der Heizungstechnik.

� Bei dieser Technik wird zusätzlich die im Abgas enthaltene

Wärme genützt. 

� Erdgas-Brennwertgeräte können gegenüber Niedertemperatur-

Heizkesseln ohne Brennwertnutzung zusätzlich bis 11 %

Energie sparen. 
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Stimmt die Leistung des Heizkessels (noch) für das 
Haus?

Oft hat sich der Wärmebedarf seit der Installation des Heizkessels geändert.

� Wurden inzwischen Wärmedämm-Maßnahmen (z. B. Austausch der Fenster) durchgeführt?

� Wurden bei der Auslegung der Leistung des Heizkessels damals hohe „Sicherheitsreserven“ vorgesehen?

nein

�

Ist der Wärmebedarf noch so hoch wie bei der Installation des Heizkessels?
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Tipp
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Verliert die Heizung zuviel Energie über den 
Schornstein?

� Wenn die Abgasverluste des Heizkessels zu hoch sind, entweicht zu viel Wärme über das Abgassystem.

� Die Bundes-Immissionsschutz-Verordnung (BImSchV) begrenzt die zulässigen Abgasverluste und 

Emissionen bei Heizanlagen.
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Verliert die Heizung zu viel Energie über den 
Schornstein?

- Das letzte Schornsteinfeger-Protokoll zeigt, ob die Abgasverluste zu hoch sind.

3

Wird der „Abgasverlust“-Grenzwert eingehalten? 

nein

�
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Tipp

� Der Heizkessel sollte erneuert werden, wenn er zu hohe Abgasverluste bewirkt.

� Durch die Reduzierung der Abgasverluste leistet man einen wichtigen Beitrag zur Luftreinhaltung, 

zum Klimaschutz und unsere Ressourcen werden geschont. 

� Verschmutzung des Brenners, falsche Brennereinstellung oder verschmutzte Wärmetauscherflächen

können zu erhöhten Abgasverlusten führen.

Wartungsvertrag mit einem Fachbetrieb des Sanitär-, Heizungs- und Klimahandwerks abschließen.
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Sind der Heizkessel und die Rohrleitungen im 
Keller ausreichend gedämmt?

� Wenn der Heizraum über das ganze Jahr warm ist und höhere Innentemperaturen als die Nachbarräume

aufweist, dann ist davon auszugehen, dass der Heizkessel oder die Heizrohre zu viel Wärme verlieren.

� Nicht gedämmte, zugängliche Heizrohre und Warmwasserleitungen, die in ungeheizten Räumen, z. B. Keller 

liegen, mussten nach der Energieeinsparverordnung (EnEV) bis 2006 nachträglich gedämmt werden.

Sind die Heizungsrohre und Warmwasserleitungen gedämmt?  
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nein
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Tipp

� Heizungsrohre und Warmwasserleitungen dämmen. Unten stehende Tabelle als Maßstab für die Dämmung

von Wärmeverteilungs- und Warmwasserleitungen. 

� Durch den Einsatz moderner Heizkessel können die Oberflächenverluste, durch die hochwirksame 

Dämmung, auf 1/10 im Vergleich zu alten Heizkesseln reduziert werden. 

� Bei Leitungen und Armaturen in Wand- und Deckendurchbrüchen, im Bereich von Leitungskreuzungen und 

- verbindungen usw. sind die Anforderungen an die Dämmschichtdicke jeweils halb so hoch.

� Bei Materialien mit anderen Wärmeleitfähigkeiten als 0,035 W/(m . K) sind die Mindestdicken der Dämmschichten

entsprechend umzurechnen. 
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Ist die Umwälzpumpe Ihrer Heizung geregelt und 
richtig dimensioniert?

� Der Transport der Wärme vom Heizkessel zu den Heizkörpern erfolgt meist durch eine Umwälzpumpe.

� Heute werden „geregelte“ Umwälzpumpen empfohlen und eingesetzt.

� Geregelte Umwälzpumpen passen ihre Förderleistung an den wechselnden Heizwasserbedarf an.

Sind geregelte Umwälzpumpen installiert? 
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nein
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Tipp

� Der gesetzliche Rahmen schreibt in der EnEV (Energiesparverordnung) zwar erst ab einer Kesselleistung von

25 kW den Einsatz einer geregelten Pumpe verbindlich vor, dennoch sind diese Pumpen auch bei kleineren

Kesselleistungen zu empfehlen. Der Austausch amortisiert sich oft nach kurzer Zeit. 

� Die Pumpenleistung sollte 1,5 W je kW Kesselleistung nicht überschreiten. So lassen sich die Stromkosten in 

einem Einfamilienhaus um bis zu 50 € im Jahr reduzieren.

� Heizungsanlagen können nur dann den optimalen Nutzungsgrad erreichen, wenn sie hydraulisch abgeglichen sind.
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Entspricht die Regelung der Heizung heutigen 
Anforderungen?

� Neue Heizungen, die in ein bestehendes Gebäude eingebaut werden, müssen die Bestimmungen der

EU-Heizkesselrichtlinie erfüllen. Das bedeutet:

� Die Heizungen müssen über eine zentrale Einrichtung verfügen, die die Wärmezufuhr in Abhängigkeit von 

der Außentemperatur selbstständig verringern bzw. abschalten kann. 

� Vorgeschrieben sind außerdem Einrichtungen zur raumweisen Regelung der Raumtemperatur (Thermostatventile).

� Moderne Regelungen von Heizungsanlagen sorgen für die nötige Wärme in Abhängigkeit von Witterung und

Nutzeranforderungen. Die Vorlauftemperatur einer modernen Heizung wird gleitend an die jeweilige Außen-

temperatur angepasst. Die Einstellung dafür erfolgt über die so genannte Heizkurve.
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Entspricht die Regelung der Heizung heutigen 
Anforderungen?

� Die Feinabstimmung der Temperaturregelung in den Räumen wird von selbstregelnden Thermostatventilen

übernommen. Sie helfen auf zweifache Art, Energie einzusparen:

- Erstens ermöglichen sie für jeden Raum die gewünschte Temperatur gesondert einzustellen.

- Zweitens berücksichtigen sie die Wärme, die durch Personen, Haushaltsgeräte oder Sonneneinstrahlung

im Raum entsteht.

Thermostatventil

Programmierbare Thermostatventile verfügen neben dem herkömmlichen Fühlerkopf, an dem die Wunschtemperatur

eingestellt wird, zusätzlich über eine Programmiereinheit. In ihr sind voreingestellte Zeitprogramme gespeichert, die

sich bei Bedarf verändern lassen. Somit kann ganz individuell der Heiz- und Absenkmodus programmiert werden. 

Hat die Heizung einen Außentemperaturfühler? Sind an den Heizkörpern Thermostatventile vorhanden?

nein

�

Programmierbares Thermostatventil
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Tipp

Wenn keine Außentemperaturfühler bzw. keine Thermostatventile vorhanden sind, 

entspricht die Heizung nicht mehr dem aktuellen Stand der Technik. Bei der Modernisierung 

der Heizungsanlage sind diese Bausteine unerlässlich.
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Muss der Schornstein saniert werden?

� Moderne Heizkessel haben niedrigere Abgastemperaturen.

� Dadurch kann der Querschnitt des Schornsteins zu groß sein.

� Die Abgase haben nicht genügend Auftrieb und kondensieren.

� Die Durchfeuchtung (Versottung) des Abgasweges kann im Extremfall die Folge sein. 

Um festzustellen, ob Ihr  Schornsteinquerschnitt deshalb verkleinert werden muss, ist ein 

Gespräch mit Ihrem Schornsteinfeger notwendig. 
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Tipp

3 Möglichkeiten einer Modernisierung des Schornsteins
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Entspricht der Energieträger heutigen Anforderungen?

Ein moderner Energieträger ist 

- umweltschonend

- preiswert

- komfortabel (wenig Platz-Speicherbedarf)

� In Deutschland wird fast jede zweite Wohnung mit Erdgas beheizt.

� Etwa drei Viertel aller neu gebauten Wohnungen in Deutschland werden mit Erdgas beheizt.

� Erdgas eignet sich perfekt für Energie sparende Heiztechniken, wie z. B. die Brennwerttechnik.
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Umweltschonend

� Erdgas ist der umweltschonendste unter den fossilen Energien.

� Die bei der Verbrennung entstehende CO2-Emissionen  sind die geringsten bei fossilen Energieträgern.

� Erdgas wird noch viele Jahrzehnte zur Verfügung stehen.

� Erdgastechnik bietet ein hohes Sicherheitsniveau, da jedes Gerät strengsten Zulassungsverfahren 

unterzogen wird. 
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Komfortabel

�Komfortabel (wenig Platz-/Speicherbedarf).

�Holzpellets, Holzhackschnitzel oder Erdöl benötigen Lagerkapazitäten.

�Lagerraum kann bei dem Einsatz von Erdgas anders, z. B. als Hobbyraum, genutzt werden.

�Erdgas-Wärmeerzeuger können flexibel untergebracht werden, z. B. in Keller, Bad, Küche und Dachboden.

Bevorratung von Energie 

• bei Erdtank/
Erdlager kein
Bedarf an 
Lagerraum im 
Gebäude.
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Muss der Öltank entsorgt werden?

� Bei einer älteren Ölanlage können Geruchsbelästigungen auftreten, da bei manchen Diffusions- und 

Geruchssperre fehlen.

� Die Entsorgung erfolgt durch Fachfirmen.

� Dadurch schafft man Raumgewinn und verhindert Kapitalbindung.

� Durch die geforderten Umweltauflagen und natürlich auch zum Schutz der Umwelt ist es wichtig, den 

Tank fachgerecht zu entsorgen.

� Diese Arbeiten sollten von Fachfirmen durchgeführt werden. Fachfirmen übernehmen die komplette 

Abwicklung von der Tankreinigung bis zur Tankdemontage.
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Gibt es Fördermittel? 

Für eine Erneuerung der Heizungsanlage stehen die Zeichen derzeit sehr günstig. Die staatlichen Instrumente

zur Förderung der Heizungsmodernisierung sind zum Redaktionsschluss Steuerbonus und zinsgünstige Finan-

zierungshilfe. Die Instrumente und die Höhe der Förderung können sich ändern. Die genannten Konditionen werden

ständig angepasst. Bitte informieren Sie sich über die aktuellen Konditionen bei:

� Kreditanstalt für Wiederaufbau: www.kfw.de bzw. telefonisch unter der KfW-Hotline 01801 335577.

� ASUE Arbeitsgemeinschaft für sparsamen und umweltfreundlichen Energieverbrauch e.V.: www.asue.de

Rubrik Fördermittel

� Ihrem Energieversorgungsunternehmen (EVU). Einige EVU geben Zuschüsse beim Umstellen auf Erdgas.



28 2007


